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Was ist Demokratie? Demokratie kommt aus 

dem Griechischen und bedeutet „Herrschaft 

des Volkes“, doch unsere heutige Demokratie 

ist anders, als die damals in der Antike. Sie ist 

repräsentativ, in Teilen direkt, und wir in Öster-

reich sind eine Republik. Wir wählen Parteien 

und Politiker:innen, die uns repräsentieren und 

für uns bestimmen. Wir haben leider auch das 

Gefühl, dass es Politiker:innen gibt, die Propa-

ganda, Lügen und Desinformation verbreiten, 

Populismus betreiben und tun, was sie wollen. 

Sie ignorieren das Wohl der Bevölkerung und 

gefährden es sogar. Die Demokratie kann man 

nicht als selbstverständlich erachten und sie 

sollte bis zum bitteren Ende verteidigt werden. 

Man muss sich nur die Zeit von 1933 bis 1945 

ansehen. Aus diesem Grund und damit so etwas 

nicht wieder passiert, gibt es die Machtauftei-

lung: Judikative, Legislative und Exekutive sind 

die drei Gewalten, die alle kennen sollten. Mit 

einer weiteren Einrichtung, dem unabhängigen 

Verfassungsschutz und der freien Presse besitzt 

man die nötigen Mittel, die Demokratie und 

dadurch die eigenen Freiheiten und Rechte zu 

beschützen. 

Damit das auch gut funktioniert, ist es not-

wendig, dass es keine antidemokratischen 

Politiker:innen gibt, die unsere Demokratie 

gefährden, z. B. durch extreme Ideologien wie 

Rechtsextremismus, Faschismus, Stalinismus 

usw., doch auch Bestechung und Lobbyismus 

spielen eine Rolle. Politiker:innen sollen die 

Interessen des Volkes  vertreten, nicht die der 

Konzerne und von einzelnen Mächtigen. Des-

halb fragen wir Sie, was ist demokratisch? Es 

könnte zwei große Parteien geben, wie in den 

USA, die man wählen kann. Parteien könnten 

teilweise von Konzernen bezahlt werden und 

betreiben Populismus und Propaganda. Oder 

sollte es nur eine Partei geben, deren individu-

ellen Mitglieder man bestimmt, die keine Wer-

bung machen dürfen? Sie dürften nur sich selber 

als Person mit Zetteln vor den Wahlkabinen 

vorstellen. 

Die Gewaltenteilung muss existieren und jeder 

Bereich sollte unabhängig vom anderen arbei-

ten, damit eine Demokratie funktioniert. Des 

Weiteren gibt es noch Menschenrechte und die 

soziale Gerechtigkeit. Diese beiden Themen 

sollten nicht mal in Diskussion sein und in Frage 

I s t  D e m o k r a t i e  v e r h a n d e l b a r ?

„Freiheit ohne Grenzen führt zur Unfreiheit“

Mohammad

D i e  D e m o k ra t i e  i s t  d e r  w i c h t i g s t e  B e s t a n d t e i l  d e r  M e n s c h h e i t .  S i e  e r l a u b t  u n s  i n 

e i n e r  We l t  z u  l e b e n ,  w o  a l l  u n s e r e  B e d ü r f n i s s e  b e f r i e d i g t  w e r d e n  kö n n e n .  E s  g i b t 

n u r  e i n  P r o b l e m ,  ex t r e m i s t i s c h e s  D e n ke n  g e f ä h r d e t  d i e  D e m o k ra t i e !
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gestellt werden, wie wir finden. Frauenrechte, 

Recht auf Bildung, Wahlen, Nahrung, Wasser 

und alles andere, was man sich vorstellen kann, 

sollte fix sein und ohne jegliche Frage gefor-

dert werden. Warum sollte ein:e normale:r 

Bürger:in und Arbeiter:in in einem Gerichts-

prozess benachteiligt werden? Warum sollte 

sich jemand nicht die lebensnotwendige Me-

dizin leisten können, nur weil diese Person ein 

geringes Einkommen hat, eine Frau ist, queer 

ist oder Ausländer:in ist? Des Weiteren sollte 

eine Person nicht dafür betteln müssen, dass 

die individuellen Bedürfnisse gestillt werden. 

Es macht für uns den Eindruck, dass die „niede-

re“ und „mittlere“ Klasse, damit meinen wir die 

Arbeiter:innen, für beinahe alles aufkommen, 

während sich „die Reichen“ alles einfach so leis-

ten können. Deshalb ist unsere Meinung, dass 

man die Reichensteuer einführen sollte, damit 

der „einfache Bürger“, die „einfache Bürgerin“ 

entlastet wird. Insbesondere denken wir, dass 

durch eine Reichensteuer mehr Geld in Umlauf 

kommen würde, um den Staat und alle dazuge-

hörigen sozialen Bereiche zu finanzieren. Was 

meinen wir damit? Die Demokratie ist der wich-

tigste Bestandteil unseres Lebens und sollte 

geschützt werden. Dies kann aber für uns nur 

durch die Einführung bestimmter progressiver 

Elemente, wie Arbeiterrechte, Menschenrech-

te, Wirtschaftsregulierungen funktionieren. 

Politiker:innen sollten nicht von Konzernen 

beeinflusst werden, um sich selbst zu berei-

chern und sollten sich der Verantwortung dem 

Volk gegenüber bewusst sein. Deshalb finden 

wir, dass die Demokratie nicht verhandelbar ist 

und wir alle auf eine bessere Zukunft hinarbei-

ten sollten. Das alles ist natürlich ein niemals 

endender Prozess, weil wir uns als Gesellschaft 

immer weiterentwickeln.

A r s n a  u n d  M o h a m m a d

Demokratie sieht nur Menschen.
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Wenn man über Grundrechte redet, wird meist 

über Gerechtigkeit gesprochen, weil diese 

Grundrechte auch gerecht sein sollten. Wir 

leben in einer Gemeinschaft und in unserer 

Gemeinschaft gibt es Regeln und Rechte. Es 

gibt Regeln und Rechte, damit wir Menschen 

friedlich miteinander leben können. Wenn es 

um Rechte geht, bedeutet der Begriff für uns, 

dass wir alle Bedürfnisse haben, die erfüllt wer-

den müssen. Jeder Mensch sollte die gleichen 

Rechte haben. Menschen haben verschiedene 

Bedürfnisse. Manche Menschen brauchen aber 

mehr Hilfe als andere Menschen. Wir brauchen 

nicht alle dasselbe. Gerechtigkeit bedeutet für 

uns nicht, dass wir alles gleich aufteilen sollten, 

sondern, dass alle das bekommen, was sie brau-

chen. 

Es braucht dazu genaue Regeln in der Gemein-

schaft, die bestimmen, was jemand bekommt, 

wenn etwas gebraucht wird. Damit diese Rech-

te für alle immer gleich bleiben, brauchen wir 

Regeln. Regeln erklären genau, was man darf 

und was man nicht darf. In einer Gemeinschaft 

müssen wir einander zuhören, um zu verstehen, 

was die anderen Menschen brauchen. Wir brau-

chen die Gerechtigkeit, damit alle Menschen 

fair behandelt werden. Das ist wichtig in einer 

Demokratie.

„Wir alle wollen fair behandelt werden.“

Lubna

Kö n n e n  w i r  G e r e c h t i g ke i t  d u r c h  d i e  g l e i c h e n  R e c h t e  f ü r  a l l e  b e ko m m e n ?

G e r e c h t i g k e i t  d u r c h  R e c h t e

Ö m e r,  L u b n a ,  M i k a e l a  u n d  B i a n c a 
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Die Medien sind ein sehr effektiver Weg, um 

seiner eigenen Partei mehr Aufmerksam-

keit zukommen zu lassen. Oft stellen sich 

Politiker:innen selbst in ein besseres Licht. Aber 

jede:r ist für seine eigenen Meinungen zustän-

dig und muss dazu stehen. Man hat auch die 

Aufgabe zu prüfen, ob die Informationsquelle 

stimmt. Das kann so gemacht werden, indem 

man überprüft, wann es verfasst und veröffent-

licht wird, warum und wie. Es muss auch beach-

tet werden, wer den Artikel geschrieben oder 

wer eine Nachricht gesendet hat. Die Menschen 

sollen sich in den Medien informieren, müssen 

dabei aber aufpassen, dass sie sich nicht zu viel 

beeinflussen lassen. Die Medien in einer Demo-

kratie haben die Aufgabe, vielfältig zu berich-

ten, damit sich die Menschen auch eine Mei-

nung bilden können. Pressefreiheit sorgt dafür, 

dass die Medien frei, und ohne eingeschränkt 

und verfolgt zu werden, ihre Arbeit machen 

können. Das ermöglicht, dass sich mehrere 

Sichten auf ein Thema ergeben und man sich so 

eine eigene Meinung bilden kann. Im Parlament 

haben die Medien die Aufgabe, über das poli-

tische Geschehen zu berichten. Aus all diesen 

Gründen werden sie oft als „vierte Säule“ der 

Demokratie bezeichnet.

K o n t r o l l f u n k t i o n  d e r  M e d i e n

„Das Internet ist ein Mittel zum Zweck mit viel Macht.“

Florian

N a z i l a ,  A l e k s a n d a r,  F l o r i a n ,  N i m a

I n  d i e s e m  A r t i ke l  w i r d  e r k l ä r t ,  w i e  M e d i e n  d i e  D e m o k ra t i e  b e e i n f l u s s e n  kö n n e n , 

i n d e m  s i e  u n t e r s c h i e d l i c h  ü b e r  T h e m e n  b e r i c h t e n .

Die drei Säulen der Demokratie und die Medien, als sogenannte „vierte Säule“Die drei Säulen der Demokratie und die Medien, als sogenannte „vierte Säule“
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G e w a l t e n t e i l u n g

In einer Demokratie ist die Macht aufgeteilt, 

damit nicht eine Gruppe zu viel entscheiden 

kann:

 � Legislative

 � Exekutive

 � Judikative

Die Medien haben eine Kontrollfunktion, in-

dem sie direkt über die Nationalratssitzungen 

berichten.

In Medien wird viel diskutiert.
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